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Die «Neue Zuger Zeitung»

veröffentlicht auf dieser Seite
Berichte von Vereinen und

Organisationen aus Zug.

Tapas und Flamenco: Der «Spanier» feiert sein Jubiläum
ZUG Das Centro Español ist seit 
fast drei Jahrzehnten an der 
Chamerstrasse 169. Vorange-
gangen ist eine sprichwörtlich 
bewegte Vereinsgeschichte.

Nach langen Vorbereitungen war es 
endlich so weit: Am Samstag feierte 
das Centro Español Zug sein 50-Jahr-
Jubiläum. Zu diesem sehr speziellen 

Anlass wurden einige Gäste persönlich 
in unser Vereinslokal eingeladen. Es 
war uns eine Ehre, dass dieser Einla-
dung unter anderem der Generalkon-
sul von Spanien, Luis Calvo Merino, 
der spanische Botschafter, Bernardo de 
Sitcart Escoda, der Zuger Stadtpräsi-
dent Dolfi Müller und Stadtrat André 
Wicki gefolgt sind. Unter anderem 
waren auch Mitarbeiter der Immobi-
lienabteilung der Stadt Zug, der Fach-
stelle für Migration und der vollstän-
dige aktuelle Vereinsvorstand anwe-
send. Zusätzlich möchten wir hier noch 

erwähnen, dass der zweite Vereins-
präsident aus dem Jahre 1966, Herr 
Pablo Perez, und der Präsident des 
galicischen Vereins, Herr Pepe Rodri-
guez, ebenfalls teilnahmen. 

Es begann an der St.-Oswald-Gasse
Auf Spanisch und auf Deutsch wurde 

die Vereinsgeschichte kurz aufgerollt. 
Wer kann sich nämlich noch erinnern, 
dass an der Baarerstrasse 3 unser ers-
tes Vereinslokal war? Anschliessend war 
man für eine kurze Zeit bei der alten 
Kaserne an der St.-Oswald-Gasse und 

dann fast zehn Jahre lang dort, wo 
heute die Jugendherberge steht. Das 
waren noch Zeiten.

Seit über 27 Jahren ist unser Zuhau-
se an der Chamerstrasse 169 in Zug, 
wo wir uns sehr wohl fühlen und 
unsere Adresse bei der Zuger Bevölke-
rung als der «Spanier» bestens bekannt 
ist. Nach dieser Präsentation seitens 
des Vereinspräsidenten übernahm Dol-
fi Müller das Wort und gratulierte dem 
Verein zum runden Geburtstag. Um 
14 Uhr, also zu spanischer Mittagszeit, 
wurde das leckere und reichliche Tapas-

Buffet eröffnet. Es hat allen geschmeckt, 
dies war auch daran zu erkennen, dass 
man gerne einen zweiten Gang zum 
Buffet machte. 

Abgerundet wurde dieser gelungene 
Anlass durch eine Darbietung einer 
Flamenco-Gruppe aus dem Nachbar-
kanton Luzern. Es wurde geklatscht und 
sogar das Tanzbein geschwungen – und 
gedanklich war man für kurze Zeit auf 
irgendeinem Platz in Südspanien. 

FÜR DEN VEREIN CENTRO ESPAÑOL:  
JOSÉ LUIS PÉREZ

Spiele erfinden und entwickeln
ZUG Spielnachmittag und 
Spielnacht an der PH Zug:  
Bei Kindern, Studenten und 
Dozenten war auch der Erfin-
dergeist gefragt.

Der zum zweiten Mal durchgeführte 
Spielnachmittag der Pädagogischen 
Hochschule Zug (PH Zug) stiess bei den 
Schülerinnen und Schülern auf grossen 
Anklang. Dies bestätigen die Dankes-
briefe, die Projektleiter Olivier Wüest 
erhalten hat. «Ich danke Ihnen, dass wir 
zu diesem tollen Spielnachmittag ein-
geladen worden sind. Es war cool, so 

ein Computerspiel zu programmieren!» 
Oder: «Es war ein wundervoller Nach-
mittag. Beim Karaoke konnte ich zuerst 
gar nicht singen, aber dann hat es mir 
sehr Spass gemacht!», wurde da ge-
schrieben.

Für die Grossen die Spielnacht
Kinder aus neun Schulklassen der 

5. und 6. Primar nahmen am Spielnach-
mittag teil. Sie konnten aus zehn Work-
shopangeboten auswählen und zum 
Beispiel selber ein Computerspiel pro-
grammieren, eigene Spiele mit einfachen 
Materialien herstellen oder Schach spie-
len. Betreut wurden die Schülerinnen 
und Schüler von «Spieleprofis» sowie 
auch von Studentinnen und Studenten 
der PH Zug.

An der anschliessenden Spielnacht 
durften die Studierenden und Mitarbei-
tenden der PH Zug sowie geladene 
Gäste in abwechslungsreichen Work-
shops mit digitalen und analogen Me-
dien ihren Erfindergeist entdecken oder 
weiterentwickeln. Spieleerfinder Ulrich 
Blum zeigte in seinem Referat auf, was 
es alles braucht, bis es von der ersten 
Idee zum fertigen Spiel kommt. Zwi-
schen und nach den verschiedenen 
Workshops bestand die Möglichkeit, sich 
auszutauschen und die neuen Erfindun-
gen und Kreationen zu bestaunen. Be-
endet wurde die Spielnacht mit einem 
musikalischen Mitternachtsevent. Ge-
spielt wurden Stücke, die im Workshop 
«Improvisation» einstudiert wurden.

FÜR DIE PH ZUG: LUC ULMER

Neuer Kapitän eines schwungvollen Vereins
SPORT Beim Schwingclub Zug 
und Umgebung gibt es einen 
Führungswechsel. Der bisheri-
ge Präsident will aber weiter-
hin tatkräftig mitrudern.

Zum letzten Mal führte Christoph 
Blattmann durch die Generalversamm-
lung des Schwingclubs Zug und Um-
gebung. Er übergab an diesem Abend 
die Führung des Vereins an den Baarer 
Roman Werder. 

Der scheidende Präsident kann auf 
15 Jahre Vorstandstätigkeit zurückbli-
cken, sieben davon war er Präsident. In 
seiner Ära führte der Verein drei Kan-
tonalschwingfeste der Aktiven und zwei 
des Nachwuchses durch sowie das In-
nerschweizer Schwingfest 2009 in Baar. 
Ein Höhepunkt war sicher das Jubilä-
umsjahr 75 Jahre Schwingclub Zug und 
Umgebung mit diversen Anlässen und 
der Festschrift. Zudem wirkte der ehe-
malige Schwinger während neun Jahren 
im Vorstand des Zuger Kantonalen 
Schwingerverbandes mit.

Vom Steuer zurück ans Ruder
So überraschte es nicht, dass Chris-

toph Blattmann für seinen grossen Ein-
satz zum Ehrenmitglied ernannt wurde. 
Er übergibt dem neuen Kapitän einen 

Verein, der auf einem gesunden Funda-
ment steht: mit einem Höchststand an 
Jungschwingern; 34 besuchen regel-
mässig das Training. Bei den Aktiven 
kann der Klub auf Erfolg versprechende 
Nachwuchsschwinger zählen; vier sind 
in diesem Jahr zu den Aktiven über-
getreten. «Mein Nachfolger kann mit 
einem gut funktionierenden und routi-
nierten Vorstand zusammenarbeiten», 
so Blattmann. Er übergab Roman Wer-

den das Steuer mit den gleichen Worten, 
wie er es damals von Kurt Häfliger 
übernommen hatte: «Wir rudern ge-
meinsam weiter, damit wir uns fortbe-
wegen und nicht untergehen. Es wech-
selt nur der Steuermann und, ich werde 
mich wieder ans Ruder setzen.» 

«Was für eine Saison!»
Zufrieden mit seinen Schützlingen ist 

der technische Leiter Stefan Stadel-

mann. Sandro Strebel konnte sich am 
Innerschweizer Schwingfest in Cham als 
Neukranzer feiern lassen. Am meisten 
Kränze gewann einmal mehr Bruno 
Müller. Vom aktiven Schwingsport zu-
rückgetreten ist Alois Arnold. 

«Was für eine Saison!», dies das Fazit 
des technischen Leiters Jungschwingen, 
Christian Rogenmoser. Jeder seiner 
Jungschwinger hat während der ver-
gangenen Saison grosse Fortschritte 
gemacht, und der Teamgeist der Mann-
schaft ist ungebrochen hoch, auch wenn 
viele neue Gesichter in den Trainings 
erschienen sind. Die Anzahl Jung-
schwinger ist auf einem Höchststand, 
sodass sich der Leiter gezwungen sah, 
das Training am Mittwochabend aufzu-
splitten und mit den Jüngeren früher zu 
beginnen. Ein Umstand, der ihn trotz 
Mehraufwand natürlich freut. An 
17 Schwingfesten erreichte der Nach-
wuchs 94 Mal eine Platzierung im Aus-
zeichnungsrang. Neun Schlussgangein-
züge und neun Siege runden die gute 
Bilanz ab. Wahrlich eine tolle Saison. 

Im kommenden Jahr wird der Verein 
am 4. Juni das Buebenschwingen durch-
führen, am 24. Juni das Abendschwingen 
mit dem neuen OK-Präsidenten Daniel 
Toggenburger und am 28. Juni den 
Innerschweizer Nachwuchsschwinger-
tag mit dem OK-Präsidenten Walter 
Lipp.

FÜR DEN SCHWINGCLUB ZUG UND 
UMGEBUNG: BRIGITTE HUWYLER
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Eine Mitspielerin  
blickt durch.

 Bild Dario Gazerro

Per Handschlag: Christoph Blattmann 
(links) übergibt an Roman Werder.
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Wann: Dienstag, 25. November 2014

Beginn: 14.30 Uhr

Wo: Kino Seehof 2, Zug

Eintritt: mit dem AboPass Fr. 10.–
 statt Fr. 16.–

Tickets zum Vorzugspreis erhalten Sie gegen
Vorweisen des AboPasses an der Kinokasse.
Maximal 2 Tickets pro AboPass.

Telefonische Reservationen: 041 726 10 01

«SCHWEIZER HELDEN»   CHDf, 95 Minuten
Von Peter Luisi, mit Esther Gemsch, Klaus Wildbolz,
Esther von Arx u. v. a.

Um bei ihrer Familie und ihren Freundinnen Anerkennung zu gewinnen, entschliesst 
sich die langjährige Hausfrau Sabine, mit einer Gruppe von Asylbewerbern die Ge-
schichte von Wilhelm Tell aufzuführen. Ein Unterfangen mit ungeahnten Folgen. Die 
neue Komödie von Peter Luisi gewann am Filmfestival von Locarno den Publikums-
preis und wurde auch an Zuger Schauplätzen gedreht.

    SENIORENKINOZUGKINOSPASS MIT DEM ABOPASS


